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Nach der Wiederherstellung 
der Parkplätze im Bereich der 
Marktpassage und der neu ge-
bauten Filiale der VR-Bank 
wird die noch fehlende Be-
schilderung für 
die Behinder-
tenparkplätze 
kurzfristig er-
gänzt, antwor-
tet Bürgermeisterin Dana 
Hauke (CDU), nachdem sich 
ein HZ-Leser an die Redaktion 
gewandt hatte. 

„Im Gespräch mit der Bau-
firma, die mit der Herstellung 
der Pflasterflächen beauftragt 
war, wurde die umgehende 
Aufstellung der Beschilde-
rung vereinbart. Die Schilder 

werden angefragt und sollen 
voraussichtlich am kommen-
den Samstag montiert wer-
den“, teilt Hauke mit. Um die 
Sichtbarkeit zu verbessern, 
werde geprüft, zwei Tafeln am 
Schilderpfosten anzubringen. 
„Die Sprengung der Bankfilia-
le im Januar 2024 hatte nicht 
nur erhebliche Schäden am 
Gebäude verursacht, sondern 
das gesamte Umfeld in Mitlei-
denschaft gezogen. Die Sanie-
rungsarbeiten, einschließlich 
der Neuherstellung der Park-
plätze, sind nahezu abge-
schlossen“, sagte die Rathau-

schefin, die sich 
ausdrücklich 
bei den Bürge-
rinnen und Bür-
gern bedankt, 

die auf die fehlende Beschilde-
rung aufmerksam gemacht 
hätten: „Das macht unsere 
Gemeinschaft aus – durch of-
fene Kommunikation und Zu-
sammenarbeit können wir ge-
meinsam mehr erreichen.“ 
Der konstruktive Austausch 
mit dem Bauträger werde fort-
gesetzt. hi

Die Behindertenpark-
plätze im Bereich Markt-
passage und Bankfiliale 
im Ortskern der Markt-
gemeinde Eiterfeld wer-
den zeitnah ausgeschil-
dert. Das bestätigt die 
Verwaltung auf Nachfra-
ge.

EITERFELD

Für Behinderte bei Bankfiliale

Parkplätze werden 
noch ausgeschildert

Regionalkantor Christopher 
Löbens erläuterte nach einem 
Gottesdienst die Mängel der 
Orgel, die zum größten Teil 
auf Verschmutzung und Ver-
schleiß beruhen. In den 
1980er Jahren war das Instru-
ment neu aufgebaut und um 
einige Register erweitert wor-
den, sodass das Gehäuse über-
laden wurde. Dadurch habe 
im Laufe der Jahre die Klang-
qualität gelitten. 

„Das größte Problem ist die 
Windversorgung der Pfeifen 
und der Zustand der Pfeifen 
selbst“, führte Löbens aus und 
demonstrierte dies anhand 
von Klangbeispielen einzel-
ner Register. Der Klang könne 
sich durch die Enge der Pfei-
fen und der fehlenden Luftzu-
fuhr nicht richtig entfalten. 

„Die Intonation der Pfeifen 
soll durch Reinigung, Repara-
tur und durch eine neue 
Windlade verbessert werden“, 
schilderte der Regionalkantor 
die geplanten Maßnahmen. 
Dazu müssten die 1072 Pfeifen 
in 18 Registern allerdings 
komplett ausgebaut werden.  

Die Gesamtkosten der Sa-
nierung belaufen sich auf 

rund 85 000 Euro. Ein Teil der 
Summe soll durch Spenden fi-
nanziert werden. „Jeder, dem 
die Orgel am Herzen liegt, 
kann für einen bestimmten 
Geldbetrag eine Pfeifenpaten-
schaft übernehmen“, erklärte 
Verwaltungsratsmitglied Mar-
tin Sudbrock den Zuhörern. 

Wenn bis Ostern 2026 Spen-
denzusagen von rund 20 000 

Euro bei der Pfarrgemeinde 
eingegangen seien, könne mit 
der Sanierung begonnen wer-
den. Fredi Brähler, ebenfalls 
Mitglied des Verwaltungsra-
tes, zeigte sich überzeugt: „In 
unserer Kirche spielt seit 1745 
die Orgel, und wir sind zuver-
sichtlich, sofern wir als Kir-
chengemeinde das wollen, 
dass das weiterhin so bleibt.“

In Großentaft muss die 
Orgel saniert werden. 
Dazu hatte der Verwal-
tungsrat der Pfarrge-
meinde Sankt Joseph al-
le Interessierten zu ei-
nem Orgelaktionstag 
eingeladen. Nun werden 
Pfeifenpaten gesucht.

GROßENTAFT

Orgelsanierung soll teilweise mit Spenden gestemmt werden

Pfeifenpaten werden gesucht

Das Interesse an den Erläuterungen zur Orgel war groß. Foto: Bettina Sander

Das Beteiligungsforum zur 
Bahnstrecke Fulda–Gerstun-
gen hat zum Monatsende ge-
tagt. Mehr als 50 Teilnehmen-
de aus der Region haben sich 
mit der Deutschen Bahn (DB 
InfraGO AG) zum aktuellen 
Planungsstand und den Ent-
wicklungen im Bahnprojekt 
ausgetauscht. Dabei waren die 
Ingenieurbüros Bosch & Part-
ner sowie WBI GmbH. 

Haunetals Bürgermeister Ti-
mo Lübeck (CDU) hat sich im 
Anschluss an das Beteili-
gungsforum zufrieden über 
die bevorzugte Trassierungsli-
nie geäußert: „Es ist ausdrück-
lich zu begrüßen, dass die 
Bahn innerhalb des Korridors 
nun die Linienführung ge-
wählt hat, die in unserer Ge-
meinde am weitestmöglichen 
von den Siedlungsbereichen 
entfernt ist und somit die ge-
ringste Beeinträchtigung für 
die Menschen bedeutet.“ Die 
Mengshäuser Kuppe werde an 
ihrem höchsten Punkt nord-
westlich umfahren. Die alter-
nativ untersuchten Linien 
wären sehr nahe an der Orts -
lage von Holzheim verlaufen, 
äußert sich der Neukirchener 
Rathauschef. „Selbst wenn es 
sich um einen Tunnelbau 
handelt, hätte dies erhebliche 
Eingriffe mit sich gebracht. 
Ich bin froh, dass die Bahn 
diese Bedenken berücksich-
tigt hat“, teilte Lübeck mit. 

Die Planung schreitet vo-
ran, zudem wurden Kartie-
rungen durchgeführt, heißt es 
in einer Pressemitteilung der 
DB. 500 Meter links und 
rechts des oberirdischen Ver-
laufs der geplanten Bahn -
strecke sei die planungsrele-
vante Pflanzen- und Tierwelt 
systematisch erfasst worden, 
um diese bei den weiteren Pla-
nungen einzubeziehen. 

Abgeschlossen seien bereits 
die Untersuchungen des Bau-
grunds. Insgesamt seien dazu 
129 Bohrungen mit mehr als 
9500 Bohrmetern vorgenom-
men worden. Da die geplan-
ten Tunnel überwiegend im 
Buntsandstein lägen, sollten 
sie nicht tiefer als 150 Meter 
gebaut werden. Aufgrund des 
schwierigen Baugrunds im Be-
reich Meckbach solle der Tun-
nel aus geologischer Sicht 
möglichst außerhalb dieses 
Gebiets verlaufen und es nur 
möglichst kurz kreuzen. 

Da im Bereich nördlich des 
Schwarzbachtals weitere 
schwierige Baugrundverhält-
nisse erkundet worden seien, 
sei es dort nicht möglich, eine 
Brücke zu gründen. Auch 
Tunnel sollten westlich von 
diesen Bereichen verlaufen. 

Für die technische Vorpla-
nung der geplanten Strecke 
hat die DB die Strecke in drei 
Bereiche (Süd, Mitte und 
Nord) aufgeteilt und jeweils 
verschiedene Trassierungsli-
nien ausgearbeitet und mitei-
nander verglichen. Im Ver-

gleich stellte sich die Trassie-
rungslinie V1 sowohl in Bezug 
auf den Bereich Umwelt als 
auch in den Bereichen Tech-
nik und Verkehr als die in 
Summe beste Lösung heraus. 
Die ermittelte Trasse beinhal-
tet bei einer Gesamtlänge von 

42 Kilometern einen hohen 
Tunnelanteil von etwa 26 Ki-
lometern Länge. Diese wird 
nun detailliert ausgearbeitet. 

Die DB plant, mit einem In-
fomobil im Juni beim Hessen-
tag in Fulda den Planungs-
stand zu präsentieren. hi

Bei einem weiteren Be-
teiligungsforum zur 
Bahnstrecke Fulda–
Gerstungen hat die 
Deutsche Bahn ihre be-
vorzugte Trassenvariante 
vorgestellt. Sie hat bei ei-
ner Gesamtlänge von 
rund 42 Kilometern ei-
nen Tunnelanteil von et-
wa 26 Kilometern. Hau-
netals Bürgermeister TI-
mo Lübeck kann mit die-
ser Variante gut leben.

LANGENSCHWARZ

Bahn hat sich auf Vorzugsvariante der Strecke Fulda–Gerstungen festgelegt

Haunetaler Bedenken berücksichtigt
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Bei einem Infomarkt im 
Mehrgenerationenhaus und 
Familienzentrum Dippel-
mühle in Bad Hersfeld kön-
nen sich junge und werden-
de Eltern über die Angebote 
für Familien im Landkreis 
Hersfeld-Rotenburg infor-
mieren. Der Infomarkt fin-
det am heutigen Samstag 
von 9 bis 12 Uhr statt. 

BAD HERSFELD

Infomarkt für 
junge Eltern

Das nächste Volksliedersin-
gen im Dorfgemeinschafts-
haus Silges findet am Mon-
tag von 14 bis 16 Uhr statt. 
Gesungen werden Volkslie-
der und Evergreens. Musi-
ker begleiten die Sänger mit 
ihren Instrumenten. Inte-
ressierte kommen einfach 
dazu. Ansprechpartnerin 
ist Roswitha Trott unter Te-
lefon (0 66 84) 13 12. han

SILGES

Singen in 
Gemeinschaft

Zwei Tafeln am 
Schilderpfosten?

Ein weißer 1er BMW, der in 
einem Carport in der Straße 
„Zum Fellengarten“ in Neu-
kirchen geparkt war, wurde 
in der Nacht zu Dienstag 
von Unbekannten geöff-
net. Wie die Polizei mitteilt, 
wurden daraus Bargeld so-
wie eine Sonnenbrille der 
Marke „Sansibar“ entwen-
det. Hinweise an die Polizei-
station Bad Hersfeld, Tele-
fon 06621/932-0, jede ande-
re Polizeidienststelle oder 
die Onlinewache. hi 
 
polizei.hessen.de

NEUKIRCHEN

Bargeld aus 
BMW gestohlen
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Das Projekt Fulda–Gers-
tungen ist sowohl ein 
Projekt für den Deutsch-
landtakt als auch Teil des 
Infrastrukturprogramms 
Frankfurt RheinMain plus 
(FRMplus).  
Die Aus- und Neubau-
strecke soll die schnellen 
Züge des Fernverkehrs 
von den langsameren 
des Nah- und Güterver-
kehrs trennen und so im 
Fernverkehr zwischen 
Fulda und Erfurt eine 
Reisezeitverkürzung von 
mindestens zehn Minu-
ten schaffen – eine wich-
tige Voraussetzung, um 
den Deutschlandtakt 
umzusetzen. Zusätzlich 
wird die Bestandsstre-
cke zwischen Fulda und 
Bebra entlastet.  
Präsentationen und Pro-
tokolle der nicht öffentli-
chen Sitzungen werden 
auf der Projektwebseite 
veröffentlicht. / hi 
 
fulda-gerstungen.de

DAS PROJEKT

Häusliche Pflege 06652 / 73324

Caritas-Sozialstation Hünfeld


